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Kosten steigen deutlich an
SCI-Logistikbarometer: Gute Erwartungen an die Geschäftslage / Firmen wollen Preise erhöhen

Die Geschäftslage der Transport- 
und Logistikunternehmen wird im 
Febru ar 2011 durch stark steigende 
Kosten dominiert. Der Geschäftskli-
maindex bleibt jedoch aufgrund der 
guten und stabilen Konjunktur und 
vereinzelter Preissteigerungen auf ei-
nem stabilen Niveau. Das geht aus 
dem aktuellen Logistikbarometer der 
SCI Verkehr hervor.

Wie auch in den Vormonaten be-
richten im Februar 2011 über ein Drit-
tel der Befragten von einer weiter ver-
besserten Geschäftslage. Bei nur 
wenigen Unternehmen hat sich die Ge-
schäftslage im vergangenen Monat ver-
schlechtert. Derzeitig schlecht ist sie 
jedoch bei keinem der befragten Un-
ternehmen, und damit rechnet auch 
in Zukunft niemand. So beurteilen alle 
befragten Unternehmen der Transport- 
und Logistikbranche ihre Lage als gut 
oder normal. Vor allem die Entwick-
lung in den kommenden drei Monaten 
wird von 44 Prozent als noch günstiger 
erwartet, schreiben die Marktanalysten 
von SCI. Noch unberücksichtigt ist bei 
dieser Einschätzung jedoch die Natur-
katastrophe in Japan.

Folgen für Rohstoff märkte. Aufgrund 
der steigenden Treibstoff kosten und 
der Ölpreisunsicherheit durch die po-
litischen Unruhen in Nordafrika sind 
im Februar 2011 bei über zwei Dritteln 
der Unternehmen die Transport- und 
Logistikkosten gestiegen. Im Januar 
waren hiervon nur 40 Prozent der Un-
ternehmen betroff en. Allerdings wa-
ren die Unternehmen zum Zeitpunkt 
der Befragung (Ende Februar) für die 
Zukunft zuversichtlicher. Rund die 
Hälfte erwartet, dass die Kostensteige-
rungen mittelfristig andauern. Die an-
dere Hälfte hoff t auf ein Ende höherer 
Kosten. Allerdings war zum Zeitpunkt 
der Befragung noch nicht abzusehen, 
ob und wie sich die Naturkatastrophe 
in Japan auf die weltweiten Rohstoff -
märkte auswirken wird.

Mehr als 40 Prozent der befrag-
ten Unternehmen konnten im Februar 
2011 Preissteigerungen durchsetzen. 
Im Januar waren es nur 30 Prozent. 
Bei rund der Hälfte blieben sie auf ei-
nem unveränderten Niveau. Die seit 
mehreren Monaten anhaltende große 
Diskrepanz zwischen steigenden Kos-
ten und den am Markt zu erzielenden 
Preisen bei gleichzeitig ansteigendem 
Volumen zwingt viele Unternehmen 
zwischenzeitlich zum Handeln. Da-
her planen nunmehr fast zwei Drit-
tel (65 Prozent), die Preise für ihre 
Leistungen in den kommenden drei 
 Monaten anzuheben.

Leistungsvielfalt bleibt. Wie bereits 
vor einem halben Jahr gaben im Feb-
ruar dieses Jahres 62 Prozent der be-
fragten Unternehmen an, dass sie im 
vergangenen Jahr ihre Leistungsviel-
falt erhöht haben. Ein ähnlicher Anteil 
(59 Prozent) möchte auch im weite-
ren Jahresverlauf neue Geschäftsfelder 
entwickeln. „Diese Strategie ist typisch 
für einen guten Konjunkturverlauf in 
der Logistikbranche“, kommentieren 
die SCI-Analysten. „Sie birgt jedoch 
auch die Gefahr, mit neuen Geschäfts-
feldern schlechte Renditen zu erwirt-
schaften. Eine Konzentration auf das 
Kerngeschäft, so wie von Industrieun-
ternehmen vorgemacht, scheint nach 
wie vor bei den meisten der befragten 
Unternehmen kein Thema zu sein.“

In den vergangenen drei Monaten 
hat sich bei über der Hälfte (55 Pro-
zent) der Betriebe der Transportum-
satz erhöht. Nur bei 6 Prozent hat er 
sich verringert. Rund ein Drittel der 
Unternehmen bewerten den saisona-
len Transportumsatz als gut, zwei Drit-

tel als normal. Nur 3 Prozent befi nden 
ihn derzeit als schlecht. Für die kom-
menden drei Monate sind die Erwar-
tungen stark gestiegen: 56 Prozent der 
Unternehmen gehen im Februar 2011 
davon aus, dass sich die Transportum-
sätze weiterhin erhöhen (39 Prozent 

im Januar 2011). Kein Unternehmen 
rechnet mit einem Rückgang. 

Magere Umsatzrendite. In der Januar-
Auswertung hatte die Hälfte der Lo-
gistikunternehmen angegeben, dass 
das Jahr 2010 besser war als erwar-

tet. Diese Einschätzung zeigt sich nun 
auch in der tatsächlich erzielten Um-
satzrendite im Jahr 2010. 38 Prozent 
erreichten 2010 eine Rendite von 2 bis 
4 Prozent. So wurde es Anfang vergan-
genen Jahres auch von der Mehrheit 
der Unternehmen erwartet. 

Immerhin noch 29 Prozent erziel-
ten eine Umsatzrendite von 4 bis 8 Pro-
zent, 4 Prozent sogar eine Rendite von 
über 10 Prozent. Für 2011 sind die Er-
wartungen jedoch aufgrund der Kos-
tensteigerungen eher verhalten. Die 
Mehrheit der Unternehmen geht davon 
aus, eine Rendite von 0 bis 2 Prozent 
zu erzielen. Diese Marge ist für viele 
Unternehmen zu gering,  resümieren 
die SCI-Autoren.

Regionale Umweltzonen. Einer fl ä-
chendeckenden Einführung von Um-
weltzonen beispielsweise im Ruhr- 
oder Rhein-Main-Gebiet begegnen 
die Unternehmen kaum noch mit ab-
wartender Haltung. Wollten im Feb-
ruar 2007 noch 41 Prozent der Befrag-
ten abwarten, ist dieser Wert nun auf 
12 Prozent gesunken. Fast die Hälfte 
sucht sich Transportfi rmen mit moder-
nem Fuhrpark, fast ein Viertel plant, 
den eigenen Fuhrpark zu modernisie-
ren. Finanzielle Hilfen oder Bürgschaf-
ten für die eingesetzten Firmen wollen 
aber nur 6 Prozent leisten. Das Thema 
ist insgesamt aber anscheinend eher 
ein Spezialproblem. Denn nur 38 Pro-
zent gaben an, dass Umweltzonen sie 
betreff en würden. DVZ 24.3.2011 (rok)
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Tognum baut 
Produktion aus

Maschinenbau Der von Daimler und 
Rolls-Royce umworbene Motoren-
bauer Tognum baut seine Produktion 
in Europa aus. Geplant sind nach eig-
nen Angaben Investitionen in zweistel-
liger Millionenhöhe in das Stammwerk 
Friedrichshafen am Bodensee und ei-
nen Standort in Osteuropa. In dem 
neuen osteuropäischen Werk will der 
Hersteller von 2013 an Teile für Moto-
ren bauen, die dann zur Montage nach 
Deutschland, China und in die USA 
geliefert werden. Daimler und Rolls-
Royce wollen Tognum für 3,2 Mrd. EUR 
übernehmen . DVZ 24.3.2011 (dpa/njo/cs)

Neue Metro-Strategie 
im Einkauf wirkt

Beschaff ung Die Metro Group hat ver-
gangenes Jahr nach eigenen Angaben 
weitere Fortschritte bei der Neuorga-
nisation des Einkaufs gemacht. Seit 
Anfang 2010 betreiben die Vertriebs-
linien ihren Einkauf eigenverantwort-
lich, um besser auf die Bedürfnisse der 
Kunden eingehen zu können. „Anders 
als vielfach erwartet, haben sich unsere 
Einkaufskonditionen durch die Auf-
lösung der zentralen Einkaufsgesell-
schaft MGB nicht verschlechtert, son-
dern durchgängig verbessert“, sagte 
Vorstandschef Dr. Eckhard Cordes am 
Dienstag. Vor allem habe sich die Fle-
xibilität in der Beschaff ung erhöht. 

Auch bei sogenannten Ultrafrische-
produkten geht der Handelskonzern 
neue Wege. Metro Cash & Carry wird 
diese Waren künftig verstärkt über de-
zentrale Einkaufsbüros direkt vor Ort 
bei den Produzenten beziehen. Durch 
den Wegfall von Zwischenhändlern 
würden damit bessere Einkaufskon-
ditionen erzielt. Im ersten Schritt 
wird dem Unternehmen zufolge ein 
Netz von fünf Beschaff ungsstandor-
ten aufgebaut. Diese sollen den Ein-
kauf bestimmter Produktgruppen an 
13 Orten und nah bei den Lieferanten 
steuern – von Südamerika bis Ozea-
nien. Vier dieser Einkaufsbüros seien 
bereits eröff net.  DVZ 24.3.2011 (cs)

MAN eröff net 
Logistikzentrum

Ersatzteillogistik MAN hat vergangene 
Woche in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Produktionswerk in Salz-
gitter ein Logistikzentrum in Betrieb 
genommen. Das neue Gebäude, eine 
400 m lange, 125 m breite und 13,5 m 
hohe Halle, entstand in einer einjäh-
rigen Bauzeit auf einem 188 000 m2 
großen Areal. MAN versorgt von dort 
aus täglich mehr als 450 Versandad-
ressen in fünf Ländern mit Ersatztei-
len für Lkw, Busse und Motoren. Das 
Logistikzentrum mit 52 000 m2 Hal-
lenfl äche bietet rund 110 000 Lager-
plätze für Ersatzteile.

Das Kommissionieren von Kleintei-
len aus der mehrgeschossigen Fach-
bodenanlage wird durch eine automa-
tische Fördertechnik unterstützt. Mit 
installierten Krananlagen können die 
Mitarbeiter schwere Großteile anheben 
und befördern. Den Transport von Ma-
terial innerhalb des Logistikzentrums 
über weite Strecken erledigen Routen-
züge. Der Hersteller hat das Projekt 
gemeinsam mit dem Beratungs- und 
Planungsunternehmen i+o Industrie-
planung + Organisation aus Heidelberg 
geplant und realisiert. Die Investition 
beträgt nach Unternehmensangaben 
rund 60 Mio. EUR.  DVZ 24.3.2011 (cs)

HINTERGRUND

SCI-Logistikbarometer
Das SCI-Logistikbarometer ist ein 
Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künf-
tige Entwicklung zeigt. Initiator ist 
die SCI Verkehr GmbH in Köln. Im 
Juni 2003 startete das Barometer 
mit der Befragung von 200 Logis-
tikunternehmen, die in Bezug auf 
Größe und Produkte repräsentativ 
sind. www.sci.de
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